
W o l f r a m  W eltzer

„D ie  L a n d sch a ft so ll so b le iben , w ie  s ie  is t. Das 
in e tw a  w a r das C redo  fa s t a lle r A n w e se n d e n  auf 
d e m  P od ium  und im  A u d ito r iu m . U m s tr itte n  a lle r­
d in g s  w a r n ic h t nur das „W ie " ,  so n d e rn  sogar 
das „O b " -  G ib t es ü b e rh a u p t d ie  C hance, d ie  
k le in te ilig e  S tru k tu r d e r K u ltu rla n d sch a ft an den 
S te ilh än ge n  d es Tauberta ls  zu e rha lten , o d e r is t 
d ie s  e in e  ö ko n o m is ch  durch  n ich ts  g e d e ck te  
Träum ere i?

H a u p tp ro b le m : D urch  den  S tru k tu rw a n d e l de r 
L a n d w irts c h a ft fa lle n  d ie  b ish e rig e n  N u tze r d ie se r 
L a n d sch a ft w e itg e h e n d  w e g . L a n d w irts c h a ft in 
d e ra rtig e n  Lagen is t n ich t m e h r ren tabe l.
U n g e lö s t b lie b  d ie  Frage, w e r  in d ie se  Lücke  
sp rin g e n  kann: L a n d w irte , d ie  F ö rderung  fü r  
e x te n s ive  B e w irts c h a ftu n g  b e k o m m e n , H obby- 
L a n d sch a ftsp fle g e r, d ie  aus Ide a lism u s  d ie  Land­
s ch a ft o ffe n  ha lten  o d e r a u f L a n d sch a ftsp fle g e  
sp e z ia lis ie rte  L a n d w irte  („B e rg m ä h e r" ) .

Vor a lle m  bei d ie sen  s te llt  s ich  d ie  F inanzie rungs­
fra ge , da s ie  d e rze it ü b e rh a u p t ke inen  M a rk te rlö s  
m it ih re r A rb e it e rz ie len  können : Eine D isku ss ion  
ü be r d ie  s ta a tlich e  F ö rd e rp o litik  im  A g ra rbe re ich  
s ch e in t aus S ich t des  N a tu rsch u tze s  w e ite r  e rfo r­
d e rlich . So m ü ss te n  d ie  M it te l fü r  den  V e rtra gsna ­
tu rsc h u tz  a u fg e s to c k t w e rd e n , d ie  m it 40  M io . 
Euro in B ayern  (S tand 2003) schon  je tz t n ich t aus­
re ich te n . S tä rke r n achd en ken  so llte n  d ie  A k te u re  
im  Tauberta l, w ie  zusä tz liche  M it te l aus EU-Pro- 
g ra m m e n  ins Tauberta l zu ho len  w ä re n .
N ur g e rin g e  zu sä tz liche  B e d e u tu n g  w u rd e  d er 
D ire k tv e rm a rk tu n g  von  e x te n s iv  e rzeu g te n  Pro­
d u k te n  („T a u b e rta l-L a m m " o. ä.) e in g e rä u m t.
D ies sei nur e in N isch e n m a rk t, d e r te ilw e is e  
schon  g e s ä tt ig t sei.

D ie Frage, w e r  L a n d s c h a fts p fle g e  als G ut bezah lt, 
fü h r te  re la tiv  e in d e u tig  auch zum  T o urism us , de r 
k laren fin a n z ie lle n  N u tzen  aus e in e r sch ö ne n  
L a n d sch a ft z iehe. A lle rd in g s  fan d  s ich  fü r  e ine  
„L a n d s c h a fts ta x e "  noch kein  K onsens. D er 
G edanke , e tw a  an a llen  Z u fa h rtss tra ß e n  zum  Tau­

berta l e in e  „L a n d s c h a fts m a u t"  zu e rhe b en , w irk e  
e he r lächerlich  und a b sch re cke n d  a u f Touris ten . 
Ein in d e r G a s tro n o m ie  zu e rh e b e n d e r A u fsch la g  
( „L a n d s c h a fts ta x e " ) s tö ß t z u m in d e s t te ilw e is e  
a u f A b le h n u n g  in d e r T o u rism u sb ran ch e .

E rfo rd e rlich  s ch e in t a lso  e in P a ra d ig m e n w e ch se l 
bei den A k te u re n  im  Tauberta l w ie  den  T ouristen , 
d ie  L a n d sch a ft als e in K u n s tw e rk  aus M e n ­
sch e nh an d  zu b e g re ife n , fü r  das b e re itw illig  auch 
e tw a s  bezah lt w ird . A u f d e m  W e g  d o rth in  w ä re  
a lle rd ing s  d ie  e n tsp re ch e n d e  Ö ffe n tlic h k e its a rb e it 
se ite n s  d e r K o m m u n e n  und a lle r a nd eren  an d ie ­
se m  T hem a In te re ss ie rte n  noch d e u tlich  zu ve r­
bessern .

A u f d e m  P od ium :

fü r  d ie  L a n d sch a ftsp fle g e ve rb ä n d e :
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R olf Dürr, gepr. N atur- und L a n d sc h a fts p fle g e r 

fü r  das P L E N U M *
Dr. Lu ise  M u rm a n n -K ris te n , L fU  B a d e n -W ü rtte m ­
berg , K arlsruhe
*  Projekt des Landes zur Erhaltung und Entw icklung von Natur 
und U m w e lt

M o d e ra to r:
W O L F R A M  W ELTZER 
B aye rische r R un d fun k

BayLfU/BWLfU/ANL/2005

©Bayerische Akademie für Naturschutz und Landschaftspflege (ANL)



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Laufener Spezialbeiträge und Laufener Seminarbeiträge (LSB)

Jahr/Year: 2004

Band/Volume: 1_2004

Autor(en)/Author(s): diverse

Artikel/Article: Die Landschaft soll so bleiben, wie sie ist. 73

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20818
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=45899
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=255494

